VO Bestimmung Européisches Vogelschutzgebiet ,Geisingberg und Geisingwiesen”

Verordnung
des Regierungsprasidiums Dresden
zur Bestimmung des Europaischen Vogelschutzgebietes
»Geisingberg und Geisingwiesen“

Vom 19. Oktober 2006

Auf Grund von § 22a Abs. 6 des Sachsischen Gesetzes liber Naturschutz und Landschaftspflege (Sachsisches
Naturschutzgesetz — SachsNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. Oktober 1994 (SachsGVBI.
S.1601, 1995 S. 106), das zuletzt durch Gesetz vom 9. September 2005 (SachsGVBI. S. 259) gedndert worden ist,
und zur Umsetzung der Richtlinie 79/409/EWG des Rates vom 2. April 1979 Uber die Erhaltung der wild lebenden

Vogelarten 1 (ABI.EG Nr.L 103 S.1,1996 Nr.L 59 S. 61), die zuletzt durch Verordnung (EG) Nr. 807/2003
des Européischen Parlaments und des Rates vom 14. April 2003 (ABI. EU Nr. L 122 S. 36) gedndert worden ist,
wird verordnet:

§1

Bestimmung als Vogelschutzgebiet

Die in § 2 naher bezeichneten Flachen auf dem Gebiet der Stadte Altenberg und Geising im WeiBeritzkreis werden
zum europaischen Vogelschutzgebiet bestimmt. Das Europaische Vogelschutzgebiet fiihrt die Bezeichnung
~aeisingberg und Geisingwiesen®.

§2

Schutzgegenstand

(1) Das Europaische Vogelschutzgebiet hat eine GroBe von etwa 347 ha.

(2) Die Lage des Europaischen Vogelschutzgebietes wird im Folgenden grob beschrieben. Die westliche Grenze
bildet die Dresdner StraBe nérdlich Altenberg. Das Gebiet umfasst die Flache zwischen Bielatal-Spulkippe im
Norden, den Ortslagen Altenberg und Geising im Studen und reicht im Osten bis zum Tal des Roten Wassers. Es
beinhaltet das Naturschutzgebiet ,Geisingberg*.

(3) Offentliche StraBen, Eisenbahnanlagen, dffentliche Hochwasserschutzanlagen (Deiche einschlieBlich
Deichschutzstreifen, Hochwasserschutzmauern und sonstige Anlagen gemaB § 99 Abs. 4 Satz 1 Sachsisches
Wassergesetz [SachsWG] in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Oktober 2004 [SachsGVBI. S. 482], das
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 1. Juni 2006 [SachsGVBI. S. 146, 149] geéndert worden ist) und
Absperrbauwerke von Stauanlagen innerhalb der Grenzen des Vogelschutzgebietes gelten nicht als Bestandteil
des Vogelschutzgebietes.

(4) Das Vogelschutzgebiet istin einer Ubersichtskarte des Regierungsprasidiums Dresden vom 19. Oktober 2006
im MaBstab 1 : 50 000 und in einer Detailkarte des Regierungsprasidiums Dresden vom 19. Oktober 2006 im
MaBstab 1 :25 000 als hellrote Flache, begrenzt mit einer roten Linie, eingetragen. MaBgebend fur die Bestimmung
des raumlichen Geltungsbereichs ist die Grenzlinie in der Detailkarte. Die Karten sind Bestandteil dieser
Verordnung.

(5) Die Verordnung mit den Karten wird bei folgenden Stellen auf die Dauer von zwei Wochen nach der
Verkindung dieser Verordnung im Sachsischen Amtsblatt zur kostenlosen Einsicht durch jedermann wahrend der
Sprechzeiten 6ffentlich ausgelegt:

e Regierungsprasidium Dresden, 01099 Dresden, Stauffenbergallee 2, Raum 3087,
e |andratsamt WeiBeritzkreis, 01744 Dippoldiswalde, Dr.-Klilz-StraBe 1, Haus 1, Raum 35.

(6) Die Verordnung mit den Karten ist nach Ablauf der Auslegungsfrist beim Regierungsprasidium Dresden zur
kostenlosen Einsicht durch jedermann wéhrend der Sprechzeiten niedergelegt.

§3

Erhaltungsziele

(1) Im Vogelschutzgebiet ,Geisingberg und Geisingwiesen” kommen folgende Brutvogelarten nach Anhang |
der Europaischen Vogelschutzrichtlinie und der Kategorien 1 und 2 der ,Roten Liste Wirbeltiere” des Freistaates
Sachsen (Stand 1999) vor:
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Bekassine (Gallinago gallinago) , Grauspecht (Picus canus) , Neuntbter (Lanius collurio) , Schwarzspecht
(Dryocopus martius) , Schwarzstorch (Ciconia nigra) , Sperlingskauz (Glaucidium passerinum) , Wachtelkdnig
(Crex crex) , Wespenbussard (Pernis apivoris) .

(2) Vorrangig zu beachten ist der Wachtelkdnig, fiir den das Vogelschutzgebiet eines der bedeutendsten
Brutgebiete im Freistaat Sachsen ist.

(3) Daneben ist das Gebiet auch flr einen reprasentativen Mindestbestand der Brutvogelarten Neuntéter und
Wespenbussard im Freistaat Sachsen besonders bedeutsam.

(4) Ziel in der strukturreichen Landschaft mit Bergwiesen, Nasswiesen, Niedermooren, Borstgrasrasen und
naturnahen Buchenwaldern ist es, einen glinstigen Erhaltungszustand der genannten Vogelarten innerhalb des
Gebietes zu gewahrleisten oder diesen wiederherzustellen. Das Ziel umfasst auch, die Lebensraume und
Lebensstatten der genannten Vogelarten, wie insbesondere durch Steinriicken oder Heckenstrukturen stark
gegliederte Griinlandbereiche in ausreichender Vielfalt, Ausstattung und FlachengréBe zu erhalten oder wieder
herzustellen, wobei bestehende funktionale Zusammengehérigkeiten zu bertcksichtigen sind.

§4
Nutzungen
(1) Weiter zulassig sind:
1. die ordnungsgemaBe land-, forst- und fischereiwirtschaftliche Nutzung,

die Unterhaltung der Gewasser,

der Betrieb und die Nutzung, Unterhaltung und Instandsetzung von Wasserversorgungs- und
Abwasserbehandlungsanlagen, Versorgungs- und Fernmeldeleitungen, Talsperren, Wasserspeicher und
Hochwasserruckhaltebecken sowie von bestehenden Gebauden und sonstigen Einrichtungen,

4. die Unterhaltung und Instandsetzung von 6ffentlichen StraBen und Eisenbahnstrecken,
5. die sonstige bisherige Nutzung der Grundstlicke,

soweit hierdurch nicht das Gebiet in seinen fir die Erhaltungsziele maBgeblichen Bestandteile erheblich
beeintrachtigt werden kann oder soweit nicht anderweitige Rechtsvorschriften entgegenstehen. Ist eine erhebliche
Beeintrachtigung des Gebietes in seinen fiir die Erhaltungsziele maBgeblichen Bestandteilen zu beflrchten, prift
die Naturschutzbehdérde, ob die Erhaltungsziele durch vertragliche Vereinbarungen erreicht werden kdnnen. Wenn
eine einvernehmliche Lésung innerhalb einer angemessenen Frist nicht zu erreichen ist, kann die
Naturschutzbehérde die erforderlichen Anordnungen treffen (§ 15 Abs. 6 in Verbindung mit § 22a Abs. 4
SachsNatSchG).

(2) Zwingende Grinde des lberwiegenden 6ffentlichen Interesses, insbesondere des Hochwasserschutzes sind
zu beachten (Artikel 6 Abs. 4 der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natirlichen

Lebensraume sowie der wild lebenden Tiere und Pflanzen 2 [ABI.EGNr.L 206 S.7,1996 Nr.L 59 S. 63], die
zuletzt durch Verordnung [EG] Nr. 1882/2003 des Europaischen Parlaments und des Rates vom
29. September 2003 [ABI. EU Nr. L 284 S. 1] gedndert worden ist).

§5
Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tage nach Ablauf der Auslegungsfrist gemaB § 2 Abs. 5 in Kraft.
Dresden, den 19. Oktober 2006

Regierungsprésidium Dresden
Dr. Hasenpflug
Regierungsprasident

Anlage

Ubersichtskarte

1 Europaische Vogelschutzrichtlinie
2 Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 27.12.2006 Seite 2 von 2


https://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=120
https://www.revosax.sachsen.de/#FNID_2
https://www.revosax.sachsen.de/GetAttachment.link?id=1764

	Verordnung des Regierungspräsidiums Dresden  zur Bestimmung des Europäischen Vogelschutzgebietes  „Geisingberg und Geisingwiesen“
	§ 1  Bestimmung als Vogelschutzgebiet
	§ 2  Schutzgegenstand
	§ 3  Erhaltungsziele
	§ 4  Nutzungen
	§ 5  Inkrafttreten


